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Berieht
liber die

gewerblichen Betriebe
in den Städten

Bern, Biel und Burgdorf.

Einleitung.
Die gegenwärtige Arbeit bildet einen Theil der im

November vorigen Jahres aufgenommenen gewerblichen
Betriebsstatistik, welche vom Regierungsrathe, in

Ergänzung der durch die Volkszählung ermittelten Angaben
über Berufs- und Erwerbsverhältnisse der Bevölkerung, dann

aber auch zum Zwecke der Erstellung eines Verzeichnisses

der haftpflichtigen Gewerbe und zu einer Revision des

Fabrikverzeichnisses angeordnet wurde.
Diese Aufnahme erstreckte sich über sämmtliche Gemeinden

des Kantons und umfasste :

a) Alle Gewerbe oder gewerbliche Unternehmungen, welche

mit zwei oder mehr Arbeitern betrieben werden;
b) Alle Gewerbe mit Motoren und alle Gewerbe, welche

explodirbare Stoffe erzeugen, ohne Rücksicht auf die

Arbeiterzahl.
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Die Verwerthung des durch diese Aufnahrae gewonnenen
Materials soll, wie schon im Eingange angedeutet, nach zwei

Eichtungen hin ermöglicht werden, nämlich zu rein
administrativen (praktischen) Zwecken und zu systematischen
Darstellungen, Untersuchungen und Vergleichungen der gewerblichen

Betriebsverhältnisse im Allgemeinen. Nach der ersteren
kommen die für jeden einzelnen Betrieb besonders ermittelten

Angaben für sich in Betracht — ohne weitere Verarbeitung —
während für die andere Richtung eine Bearbeitung der

Ergebnisse nach allgemeinen Gesichtspunkten unerlässliche

Bedingung ist. In letzterem Sinne wurden nun vorerst einige
grössere Stadtgemeinden, wie Bern, Biel und Burgdorf probeweise

bearbeitet; dabei entstund für uns die Frage, ob die

systematische Eintheilung und Gruppirung der Gewerbe nach

der Natur der zu verarbeitenden Rohprodukte oder nach dem

Nutzzweck der Gewerbe vorzunehmen sei.

Wir wählten das letztere Verfahren und zwar in
Anlehnung an die bei der Berufsstatistik gebräuchliche Eintheilung.
Zum besseren Verständniss muss hier hervorgehoben werden,
dass Gewerbestatistik und Berufsstatistik nicht ein und
dasselbe bedeuten und daher einander nicht ausschliessen. Die
Gewerbestatistik bezieht sich auf die Gewerbebetriebe und
deren Verhältnisse (Art, Umfang, Arbeitskräfte, Arbeitsmittel
und event. Produktion) ; die Berufsstatistik dagegen, gewöhnlich

mit der Volkszählung verbunden, frägt nach dem Beruf
oder dem Erwerb jeder einzelnen Person. Beide Aufnahmen

liefern zusammen ein vollständiges Zahlenbild der Erwerbs-

thätigkeit eines Volkes.
Diese Voraussetzung trifft nun freilich für die vorliegende

Arbeit nicht ganz zu, weil die Ergebnisse der Berufsstatistik
noch nicht vorliegen*) und sodann, weil die Aufnahme nicht
sämmtliche Gewerbetreibende umfasst. Immerhin aber lassen

*) Dieselbe wird die thatsächlichen Ergebnisse im Allgemeinen nicht
ändern, sondern sie nach andern Gesichtspunkten in etwas veränderter
Eorm zur Darstellung bringen.
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die Ergebnisse dieser vorläufigen Arbeit Vergleichungen und

Schlussfolgerungen zu. Da beabsichtigt wird, für die

Bekanntgabe der Gewerbestatistik im ganzen Umfange die

Ergebnisse der eidgen. Berufsstatistik abzuwarten, diese sich
indess nocli ein Jahr verzögern dürfte, so glauben wir im

allgemeinen Interesse zu handeln, indem wir diese Zusammenstellung

schon jetzt bekannt geben; die rechtzeitige
Veröffentlichung dürfte aus einem besonderen Grunde erwünscht

sein, nämlich um die gewerblichen Verhältnisse der drei
Städte, welche bei der Bewerbung um den Sitz des kant. ge-
werblichen Technikums in Frage kommen dürften, an Hand

von amtlich ermittelten und daher objektiven Nachweisen

prüfen und vergleichen zu können.

Bezüglich des Umfanges der Gewerbezählung sei noch

bemerkt, dass ausser den Fabrik- oder handwerksmässig
betriebenen sogen, industriellen Gewrerben noch folgende
Gewerbszweige mit aufzunehmen waren :

1) Urproduktion (ohne die Landwirthschaft) : Bergwerke,
Steinbrüche und Gruben, Torfausbeutung,
Dreschmaschinenbetriebe, Gärtnereien, Käsereien und

Butterfabriken, sowie andere mit der Landwirthschaft
verbundene Gewerbe.

2) Kunstgewerbe : Kunstmaler und Zeichner, Bildhauer und

Holzschnitzer.

3) Alle mit dem Baugewerbe im Zusammenhang stehenden

Arbeiten und Verrichtungen, gleichviel ob dieselben in

Werkstätten, auf Werkplätzen, am Bauwerke selbst oder

beim bezüglichen Transport vorgenommen werden ;

ferner auch die Aufstellung und der Abbruch von
Maschinen und die Ausführung von Einrichtungen
technischer Natur.

4) Verkehrsgewerbe: Eisenbahnbau, Strassen-und Tunnelbau,

Brücken- und Wasserbau, Telephonleitungen (Bau
und Reparatur), die mit dem Eisenbahn- und Dampfschiffbetrieb

zusammenhängenden Hülfs arbeiten, die
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Fulirhalterei und die Flösserei; dagegen fiel nicht in
Betracht der Eisenbahn- und Dampfschiffbetrieb als

solcher, weil bei diesem die Haftpflicht bereits seit 15

Jahren bundesgesetzlich geregelt und daher nicht mehr

fraglich ist. Im Fernern wurden nicht berücksichtigt,
die eigentlichen Handels- und Verkaufsgeschäfte, die

Banken, Agenturen, Wirthschaften und Kostgebereien,
da denselben der luevor gekennzeichnete Charakter eines

Gewerbes nicht zukommt.
Bei der Aufnahme wurde also durchwegs auf das Minimum

von zwei Arbeitern abgestellt; ausserdem waren Gewerbe,
welche mechanische Triebkraft verwenden oder explodirbare
Stoffe erzeugen, auch wenn ausser dem Inhaber keine Arbeiter
beschäftigt sind, ebenfalls aufzunehmen.

Im Hinblick anf die Ergebnisse der Aufnahme sei

bemerkt, dass dieselben nicht als feststehende gelten können,
sondern sich auf den Zeitpunkt der Aufnahme (zweite Hälfte
November 1889) beziehen; so würde sich, je nach dem

Zeitpunkt der Aufnahme, infolge der durch die stetige äussere

Bevölkerungsbewegung sowie durch die Jahreszeit im
Gewerbsleben eintretenden Schwankungen, ein mehr oder weniger
verändertes Bild ergeben.

Statistische Ergebnisse.
Dieselben sind nach thunlichster Spezifikation in zwei

Uebersicliten beigegeben; die erste führt die drei Städte in
der Aufeinanderfolge nach den vorhandenen Gewerbszweigen
auf und gibt für jeden derselben an : die Zahl der Betriebe,
die Zahl der in den Betrieben beschäftigten Gewerbsinhaber
oder Geschäftsleiter, diejenige der Arbeiter in und ausserhalb

der Betriebsstätten, sowie im Ganzen, ferner die Anzahl der
verwendeten Arbeitsmaschinen, die mechanischen Motoren nach

Art und Anzahl Pferdekräfte. Die zweite Uebersicht führt
die Hauptergebnisse der drei Städte für die einzelnen Ge-



— 5 —

werbszweige und -Gruppen nebeneinander auf und erleichtert
in dieser Weise den Vergleich. Bei diesem Vergleich, sowie
in den Zusammenzügen der vorherigen Uebersicht mussten
die Angaben über die in Hausindustrie (Uhrenmacherei,
Schneiderei und Textilindustrie) beschäftigten Personen ausser
Acht gelassen werden, indem dieselben theils als

unvollständig, theils —- namentlich bei der Uhrenindustrie — als
weit über die Wirklichkeit hinausgehend sich herausstellen.

Es mag hier am Platze sein, das Wichtigste aus den

genannten Uebersichten hervorzuheben. Wenn auch weder
die eine noch die andere der drei Haupt-Städte unseres Kantons

den vielgerühmten Namen einer Industriestadt im
modernen Sinne verdient — eine Eigenschaft die übrigens
nicht immer gesunde sociale Verhältnisse mit sich bringt —
so sprechen die Nachweise dennoch zu Gunsten einer regen
gewerblichen Thätigkeit und einer erfreulichen Entwicklung
des Gewerbslebens daorts überhaupt.

Die Stadt Bern weist folgende Verhältnisse auf:

Im Ganzen sind 820 gewerbliche Betriebe vorhanden,
in welchen 1145 Gewerbsinhaber oder Geschäftsleiter mit
0241 männlichen und 1799 weiblichen zusammen 8040 Arbeitern

beschäftigt sind. Diese Betriebe verwenden zusammen
103 mechanische Motoren mit einer Gesammtzahl von 1862,5

Pferdekräften, .welche sich vertheilen auf Dampf 531, auf
Wasser 1263,5 und auf andere Triebkräfte 68. — Die Zahl
der verwendeten Arbeitsmaschinen beläuft sich auf 2105;
indessen dürfte diese letztere Angabe eher zu niedrig sein,
da bei der Aufnahme ursprünglich nur die eigentlichen
Arbeitsmaschinen zum Handbetrieb vorgesehen waren und desshalb

die durch mechanische Kraft getriebenen Arbeitsmaschinen
nicht überall berücksichtigt wurden.

Die einzelnen Gewerbsgruppen weisen folgende Verhältnisse

auf (Reihenfolge nach der Zahl der beschäftigten
Arbeiter) :
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289 Betriebe für Bau und Einrichtung von Wohnungen*)

beschäftigen zusammen 2758 Arbeiter, 219 Betriebe für
Kleidung und Putz beschäftigen 1170 Arbeiter, 10 Betriebe

für Textilindustrie beschäftigen 1067 Arbeiter, 29 Betriebe

für das Verkehrsgewerbe beschäftigen 741 Arbeiter, 44

Betriebe für Maschinen- und Werkzeugfabrikation beschäftigen
708 Arbeiter, 44 typographische und bezügliche Gewerbe

beschäftigen 684 Arbeiter, 117 Betriebe für Lebens- und
Genussmittelfabrikation beschäftigen 489 Arbeiter, ,16 Betriebe
für Uhren, Instrumente und Apparate beschäftigen 154 Arbeiter,
9 chemische Gewerbebetriebe beschäftigen 87 Arbeiter und
die übrigen 43 Gewerbe (Apotheken, Kunstgewerbe,
Gärtnereien etc.) zusammen beschäftigen 182 Arbeiter.

Die grösste motorische Kraft, sowie die grösste Zahl von
Arbeitsmaschinen verwendet in Bern die Textilindustrie,
nämlich 1069 Pferdekräfte, nebst 969 Maschinen. Ausserdem

beschäftigen mehrere Betriebe (hauptsächlich im Bekleidungsgewerbe)

zusammen 309 männliche und 242 weibliche Personen

zu Hause, d. h. es arbeiten diese Personen in ihrer eigenen

Wohnung auf Rechnung der betr. Betriebe; desgleichen in
der Textilindustrie : 220 Personen, welche beinahe sämmtliche

für zwei grössere Betriebe arbeiten; nämlich eine mechanische

Strickerei beschäftigt 120 und eine mechanische Stickerei 80

Arbeiterinnen zu Hause. Hausindustriell beschäftigt sind in
der Stadt Bern nach der Aufnahme im Ganzen 792 Arbeiter
und Arbeiterinnen. Amn einem weiteren Eingehen auf die

Verhältnisse der einzelnen Gewerbszweige muss hier
abgesehen und daher auf die Uebersicht verwiesen werden.

Die Stadt Biel weist folgende Verhältnisse auf:
Im Ganzen fanden sich 490 Betriebe, in welchen 619

Gewerbsinhaber oder Geschäftsleiter mit 3479 männlichen und

1122 weiblichen zusammen 4601 Arbeitern beschäftigt sind.

Diese 490 Betriebe verwenden zusammen 80 mechanische

Motoren mit einer Gesammtzahl von 607 Pferdekräften, welche

*) d. b. sämmtliche dem Wohnungszweck dienenden Gewerbe.
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sicli vertheilen auf Dampf 243, auf Wasser 280 und andere
Motoren 84 Pferdekräfte. Die Anzahl der verwendeten
Arbeitsmaschinen beträgt 2141.

Die einzelnen Gewerbsgruppen weisen folgende Verhältnisse

auf (Reihenfolge derselben nach der Zahl der beschäftigten

Arbeiter.
252 Uhrenindustriebetriebe beschäftigen zusammen 2540

Arbeiter*), 74 Betriebe für Bau und Einrichtung von Wohnungen
beschäftigen 740 Arbeiter, 21 Betriebe für Maschinen- und

Werkzeugfabrikation beschäftigen 455 Arbeiter, 44 Betriebe
für Lebens- und Genussmittelfabrikation beschäftigen 333

Arbeiter, 51 Betriebe für Kleidung und Putz beschäftigen
250 Arbeiter, 15 typographische Gewerbe beschäftigen 149

Arbeiter, 9 Verkehrsgewerbe beschäftigen 58 Arbeiter,
4 chemische Gewerbe beschäftigen 33 Arbeiter und 17

verschiedene Gewerbe beschäftigen 43 Arbeiter. Die grösste
mechanische Kraft, sowie die grösste Zahl an Arbeitsmaschinen

verwendet die Uhrenindustrie, nämlich 265,5 Pferdekräftej
und 1475 Maschinen. Von besonderer Bedeutung ist in Biel
die Uhrenindustrie als Hausindustrie. Die Ermittlung der in
derselben beschäftigten Arbeiterzahl ist indess mit Schwierig-/
keiten verbunden. Additioneil wurden in den ursprüngliche^
Verzeichnissen 1858 Arbeiter und 677 Arbeiterinnen
herausgefunden, welche nach Angabe der betr. Betriebsinhaber
ausserhalb der Betriebsstätte d. h. zu Hause in Biel, in andern,

Gemeinden oder Kantonen für diese arbeiten ; indessen arbeitet
bekanntlich beinahe jede der zu Hause beschäftigten Personen,

wie diess die Uhrenindustrie mit sich bringt, für mehrere

Geschäfte, so dass, wie sich durch Kückanfragen herausstellte,
in den obigen Zahlen viele Arbeiter doppelt und mehrfach

*) Nach den Volkszählungslisten waren einer vorläufigen Ermittlung
zufolge am 1. Dezember 1888 — also ungefähr ein Jahr vorher — 1514

männliche und 781 weibliche zusammen 2295 Arbeiter der Uhrenfabrikation
in der Gemeinde Biel wohnhaft; auffallender Weise verzeigt die
Gewerbestatistik eine grössere Zahl in Betrieben beschäftigte Arbeiter,
trotzdem diese die kleinern Betriebe nicht berücksichtigt hat. Die
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angegeben sind. Die auf die Hausarbeit bezüglichen Angaben
können daher in summa statistiscli nicht verwerthbar sein.

Eine von uns versuchte Nachzählung förderte kein sicheres

."Résultat zu Tage. Docli wird man nicht Aveit fehl gelten,

wenn man die für die aufgenommenen 252 Uhrenindustriebetriebe

zu Hause arbeitenden Personen *) auf ungefähr die

Hälfte der oben angegebenen Zahl annimmt; ein grosser Theil
derselben dürfte übrigens auch schon als Arbeiter in Betriebsstätten

gezählt sein.

Da indess die Ermittlung der Hausindustrie als solche nicht
Zweck der kantonalen Gewerbebetriebsstatistik war, so muss
hier von der Fixirung der Anzahl Personen, welche
hausindustriell thätig sind, Umgang genominen werden.

Die Stadt Burgdorf weist folgende Verhältnisse auf :

Im Ganzen sind 104 Betriebe, in welchen 139 Gewerbsinhaber
oder Geschäftsleiter mit 856 männlichen und 625 weiblichen
zusammen 1481 Arbeiter beschäftigt sind. Mechanische
Motoren zählt Burgdorf 35 mit einer Gesammtzahl von 558

Pferdekräften, welche sich vertheilen auf Wasser 333,5, auf Dampf
221,5 und auf andere 3 Pferdekräfte.

Die einzelnen Gewerbsgruppen weisen folgende Verhältnisse

auf (Reihenfolge nach der Zahl der beschäftigten
Arbeiter) :

6 Betriebe für Textilindustrie beschäftigen 501 Arbeiter,
14 Betriebe für Lebens- und Genussmittelfabrikation beschäftigen

274 Arbeiter, 34 Betriebe für Bau und Einrichtung
von Wohnungen beschäftigen 210 Arbeiter, 9 chemische

Gewerbebetriebe beschäftigen 176 Arbeiter, 8 Verkehrsgewerbe
beschäftigen 131 Arbeiter, 13 Betriebe für Kleidung und

zwischen der Volkszählung und Gewerbestatistik entstehende scheinbare
Differenz würde sich danach für Biel auf ungefähr 1500 Arbeiter belaufen,
erklärt sich aber aus der grundsätzlichen Verschiedenheit der beiden
Aufnahmen. Bei der Volkszählung wurden nämlich die Arbeiter als

i Glieder oder Angehörige der betr. Haushaltungen, bei der Gewerbestatistik
aber als Arbeiter in den betr. Betrieben gezählt, es kamen somit bei
letzterer auch die auswärts wohnenden Arbeiter in Betracht.
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Putz beschäftigen 100 Arbeiter, 11 Betriebe für Maschinen-

und Werkzeugfabrikation beschäftigen 57 Arbeiter, 3

typographische Gewerbe beschäftigen 15 Arbeiter und 6 verschiedene

Gewerbe beschäftigen 17 Arbeiter. Hausindustrie: Ein
Leinwandfabrikations-Etablissement beschäftigt 100 männliche

und 20 weibliche Personen etc.

Vergleichen wir nun an Hand der Schlussübersicht die

gewerblichen Betriebsverhältnisse der drei Städte miteinander,
so ergeben sich folgende Thatsachen:

1. Die Stadt Bern repräsentirt absolut die weitaus grösste
Zahl gewerblicher Betriebe, ferner die grösste Zahl in
gewerblichen Betrieben beschäftigte Arbeiter und die
bedeutendste, zu gewerblichen Zwecken verwendete motorische

Kraft.
2. Dagegen weist die Stadt Biel verhältnissmässig

am meisten in gewerblichen Betrieben beschäftigte Arbeiter auf, I

nämlich von 1000 Einwohnern 299, welche jedoch zum grössten
Theile auf die Uhrmacherei fallen, ohne welche sich die Promille-
Ziffer auf 134 stellt. In der Promille-Ziffer stellen sich Burgdorf
mit 210 und Bern mit 170 zwar allerdings ungünstiger, allein
es ist nicht zu übersehen, dass in den Gewerbebetrieben dieser
beiden Städte so zu sagen nur fremde Arbeiter thätig sind,
während bei der Uhrenbranche in hausindustriellen Betrieben
die Verwendung von Familiengliedern an Stelle von fremden
Arbeitern nicht selten stattfindet. Andererseits bildet die

Bevölkerungszahl für Bern insofern einen unzutreffenden Maassstab,

als durch die vielen Anstalten und Schulen die Ziffer
der gewerblich thätigen Personen erheblich verungünstigt wird.

3. In der Vertheilung der gewerblichen Thätigkeit auf
die verschiedenen Industriezweige bezw. in der Vertretung
der letztern stellt sich hingegen wieder die Stadt Bern am

günstigsten. Wie schon durch die Berufsstatistik nachgewiesen,
sind in Bern die verschiedenen Gewerbe angemessen vertreten,
während diess in Biel nicht in demselben Maase der Fall
ist : von sämmtlichen Arbeitern in den gewerblichen Betrieben
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der Stadt Biel sind 55,4% in der Uhrenindustrie beschäftigt.
In den Hauptgewerbszweigen, mit Ausnahme der
Uhrenindustrie, sind die Städte Bern und Burgdorf relativ (Bern
überdiess auch absolut) günstiger vertreten, als Biel. Freilich
haben auch die beiden ersteren Städte ihre besondern

Industrien, welche einen grossen Tlieil der gewerblichen
Arbeiter für sich in Anspruch nehmen ; so in Burgdorf die

Textilindustrie mit 33,9% sämmtlicher Arbeiter in Betrieben,
in Bern die verschiedenen Gewerbe für Bau und Einrichtung
von Wohnungen etc. mit 34,3%; allein dieses Verhältniss
bedeutet noch keineswegs eine einseitige Industrie, indem
daneben wie gesagt, auch die übrigen Gewerbszweige der
verschiedensten Art ihre Vertretung finden.
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Classification fier pwerliliclien Betriebe nach fier Arbeiterzahl.

MutoreH-Belriebe von Andere lletr ebe vor
Anzahl

Gewerbsgruppen Î 5
Iis
10]

10
bis

20

20

bis

50

lieber

501

Total

Ol 5
bis

10

10

bis

201
irt.

ca Total

Betriebe

überhaupt

Arbeiter Arbeiter
I. Stadt Bern.

j Löbens- u. Gcnuss- I

mittel 6 10 4 20 74 22 1
1

97 117
Kleidung u. Putz 2 2 2 i 7 126 50 17 10 203 218

j Bau- und Einrich¬
tung y. Wohng. 5 8 5 5 i 24 160 59 19 14 9 261 285

Typographische u.
bezügl. Gew. 2 2 5 7 2 18 11 9 5 1 26 44

1 Textilindustrie 1 2 3 6 2 2 2 6 12
Chemische Gew. 3 1 1 5 1 1 1 1 4 9
Maschinen- und

Werkzeugfahr.. 6 2 3 1 2 14 25 4 2 31 45
l Uhren, Instrumen¬

te und Apparate 1 1 6 7 2 15 16
Uebrige Gewerbe 3 1 2 1 1 8 41 15 5 3 2 66 74

Im Ganzen 27 27 22 16 11 103 446 169 52 29 13 709 820
Hausindustrie 3 2 1 1 6

II. Stadt Biel.
Lebens- u. Genussmittel

5 2 1 1 9 33 1 1 35 44
Kleidung u. Putz 35 12 4 1 52 52
Bau- und Einrichtung

v. Wohng. 2 5 2 5 2 16 35 13 6 3 3 60 76
Typographische u.

bezügl. Gew. 1 3 2 6 7 1 1 9 15
Textilindustrie
Chemische Gew. 2 1 3 1 1 4
Maschinen- und

Werkzeugfabr.. 1 2 2 2 1 8 10 3 13 21

Uhren, Instrumente
und Apparate

Uebrige Gewerbe
3 3 5 5 6 7 29 97 57 28 7 3 192 252

2 1 3 11 4 1 1 17 26
im Ganzen 6 18 15 12 14 9 74 229 91 39 13 7 379 490

Hausindustrie 8 8 7 5 3 31

III. Stadt Burgfdorf.
Lebens- u. Genussmittel

1 1 4 1 1 1 9 5 5 14
Kleidung u. Putz 1 1 2 7 2 1 1 11 13
Bau- und Einrichtung

v. Wohng. 1 2 2 5 20 3 3 3 29 34
Typographische u.

bezügl. Gew. 1 2 3 3
Textilindustrie 1 1 3 5 6
Chemische Gew. 1 1 2 2 1 7 1 1 2 9
Maschinen- und

Werkzeugfabr.. 2 2 1 5 5 1 6 11

Uhren, Instrumente
und Apparate

Uebrige Gewerbe 8 1 1 4 14 14
Im Ganzen 2 ~7 ~9 ~5 5 5 33 47 "T(T 5 8 70 104

Hausindustrie 1 1
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Die gewerblichen Betriebe mit zwei

in den Städten Bern,
1

<D

rC
In den Betrieben beschäftigte

1

M s Arbeiter
Allgemeine Bezeichnung pq

c-3

d S 1 WeibIm

fl-5 £ es
CS

liche liche Ganzen

I. 3ern
Industrielle Gewerbe 748 1010 5343 1771 7114
Uebrige Gewerbe 72 135 898 28 926

Im Ganzen 820 1145 6241 1799 8040

II. Biel
Industrielle Gewerbe 461 589 3386 1114 4500
Uebrige Gewerbe 26 30 93 8 101

Im Ganzen 487 619 3479 1122 4601

Uhrenindustrie allein 252 337 1802 738 2540

III. Burgdorf
Industrielle Gewerbe 90 125 714 619 1333
Uebrige Gewerbe 14 14 142 6 148

Im Ganzen 104 139 856 625 1481

Die relative Vertretung-

Beschäftigte

Gewerbsgruppen Stadt Bern

Anzahl °/o

a) Industrielle G ewerbe.
Lebens- und Genussmittelfabrikation 489 6,t
Kleidung und Putz 1170 14,6
Bau und Einrichtung von Wohnungen (Wohnungs-

gewerbe) 2758 34,3
Typographische und bezügliche Gewerbe 684 H*
Chemische Gewerbe 87 l,i
Textilindustrie 1067 13,s
Maschinen- und Werkzeugfabrikation 708 8,8

Uhrenindustrie, Instrumente und Apparate « 154 1,9

b) Uebrige Gewerbe.
Apotheken und Droguerien 72 0,9

Kunstgewerbe 13 0,9

Verkehrsgewerbe (Unternehmungen und Arbeiten) 744 9,8

Urproduktion (Gärtnerei etc.l. 79 1,0
Verschiedene Gewerbe 18 0,2

Total 8040 100
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ni ißlir Arbeitern oiler mit Motoren

Biel und Burgdorf

Arbeitsmaschinen

jzum

Handbetrieb

Mechanische Motoren

Dampf Wasser andere Im Ganzen

Anzahl

Motoren
j
Pfcrdckräfto

Anzahl

Motoren Pferdekräfte
1

Anzahl

Motoren
1

Pferdekräfte
1

Anzahl

Motoren j Pferdekräfte

2051
54

22
6

235
296

I. Bern
41 i 1263

1 0,5

32
1

67,5
0,5

95
8

1565«
297

2105 28 531 42 1263,5 33 68 103 1862,5

2137
4

12
1

207
36

59
1

II. Biel
275

5
6
1

52 II 77
32 f, 3

534
73

2141 13 243 60 280 7 84 80 607

666

345
2

7

10

127

221,5

37

III
23

106,5

Burgd
333,5

4

orf
2

48

3

48

35

341,5

558

347 10 221,5 23 333,5 2 3 35 558

der Gewerbsgruppen

Arbeiter Motorische Kraft (Pferdekräfte)

Stadt Biel St. Burgdorf Stadt Bern Stadt Biel St. Burgdorf

Anzahl O/o Anzahl 0/0 Anzahl °/o ji Anzahl
Ii

0/0 Anzahl °/o

333
250

7,2
5,4

274
100

18,6
6,8

162
28

8,7

1,5

63 10,4 134
1,5

24,0
0,3

740
149
33

455
2540

16,2
3,2
0,7

9,9
55,4

210
15

176
501

57

14,2
0,9

11,9
33,9

3,o

132,5
61.,
13„

1069
95
4

3,8
0,7

57,5
5,i
0,2

74,5
12
10

109
265,5

12,3
2,0

1,'

18,0
43,7

59

111
236

16,5

10,6

19,9
42,3

2,9

16
6

58
16

5

0,so
0,15

1,3
0,36!

0,12

6

131
5
6

0,5

8,9
0,4
0,5

5

265
2

25

0,8

14,8
0,11

1,4

36

37

5,9

6,i

*

4601 100
»<c

111'

1481 100 1862,, 100 607 1 apoVj1 1 558 100

1
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Gewerbe-
f'i'n* die Städte Bern

nach der Aufnahme

I. Stadt

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Anzahl

Betriehe

Betriebsinhaber

oder

Geschäftsleiter

Beschäftigte

in der
Betriebsstätte

Männlich Weiblich

Industrielle Gewerbe

A. Lebens- u. Genussmittelfabrikation

Müllerei 7 9 28
j Bäckerei 37 37 98 12

Metzger und Wurster 37 41 113 10
Zucker- und Pastetenbäcker 20 24 78 20
Chocoladenfabrikation 1 1 5 2
Conservenfabrikation 1 2 11 7
Kaffeerösterei 1 1 3 2
Molkerei 1 1 6 2
Sauerkrautfabrikation 3 4 14 2
Bierbrauereien 5 8 25 5
Spirituosenfabrikation 1 4 4
Fabrikation künstl. Mineralwasser 2 0 15 3
Tabak- und Cigarrenfabrikation 1 1 3 4

B. Kleidung und Putz

Schneiderei 37 49 89 17
Damenschneiderei 49 55 274
Uniformcnfabrikation(Militärscknciderei) 3 8 28 3
Ausrüstung und Unterhalt der

Militärbekleidung 1 1 16 8
Weissnäherei 12 17 107
Putz- und Bluraomnacberei 9 10 29
Hutraacberei 5 9 25 27
Schuhmacherei 28 33 130 12
Mech. Schuhfabrikation 1 3 30 32
Schuhschäftefabrikation 2 5 5 14
Strohiieciiterei 1 2 13
Kürschner 2 5 9 5
Strickwaarenfabrikation 2 4 14
Broderie 1 1 3
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Statistik
I îiol und Burg'dorf
vom November 1889

Bern
Arbeiter Ö

O ©
'S

<D

Mechanische Motoren

ausserhalb (1er

Betriebsstätte
3
CD
K]
S

ü
cn
ui
&

Dampf Wasser andere im Ganzen

Männlich Weiblich

3
(S

a
—1

CO

'S
rQ
M

<1

a
a
3
N

3
ci
N
Ö

Pfordo-

kräfto

3
a3
tsj
Ö

<4

Fferde-

kräfte

3
&
N
Ö

-5

Pferdekräfte 3
c3
N
Ö

Pferdo-

kräfto

10

'3
2

'1

'1

28
110
123
99

7
18

5
19
16
33

6
18
7

16
7
5

5
4
3

1

i
1

1

1
1

2

6
5

5

3
45

8

7

1

1

1

71

6

2

6

2

i
1

3

1

*1

7

3
1
1

1

1

3
1

3

71

9
5
6

2
5

10
45

9

200

42

68
1

22

374
275

95

53
54
15

31

30

'2

94
20

*4
1

10
10

149
127

29
56

173
62
19
13
26
24
3

2
30

17
47
42
11

'4
7
1

1 5

1 4

1

1

5

4
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I. Stadt

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Anzahl

Betriebe

Betriebsinhaber

oder;

Geschäftsleiter

Besch

in
Betrie

Männlich

äftigte

der
isstätte

Weiblich

B. Kleidung und Putz (Forts.)
Corsetfabrikation 1 1 3
ßlousenfabrikation 1 1
Posamenterie 3 4 8 8
Metallknopffabrikation 1 2 6 4
Schirmfabrikation 3 3 4 7
Zahnarzt 1 1 5
Barbiere 13 14 33
Wascherei und Glätterei 39 43 10 168
Badanstalten 4 4 4 20

C. Bau und Einrichtung von
Wohnungen

Bauunternehmungen 25 45 530 1

Cementfabrikation 4 0 54
Asphaltleger 2 2 7
Steinmetzen und Marmoristen 7 9 75
Stein- und Holzdreherei 1 1 0
Strassenpflästerer 1 1 12
Wasser-, G as- und Iieizeinrichtungsunter-

nehmungen G 20 20
Dachdecker 11 11 40
Kaminfeger. 7 7 21
Säger (Säger.) 2 2 4
Zimmerleute 10 11 103
Parquetfabrikation 3 3 19
Bau- und Möbelschreinerei 58 310
Drechslerei 2 2 6
Etuisfabrikation 1 3 4 8
Modellschreinerei und Korbflechterei 1 3 29
Billardfabrikation 1 1 9

Glaserwerkstatt 2 3 8 1

Schlosserei 28 29 118
Gypser und Maler 27 31 108
1 lekorationsmaler 1 1 6

Tapezierer 12 14 34 11
Sattlerei 18 19 94 2

Seilerei 1 1 3 1

Hafnerei. 8 8 30
Ofenfabrikation 1 1 12

Spenglerei 20 22 81
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Bern
Arbeiter

Arbeitsmaschinen

zum

Handbetrieb

Mechanische Motoren

ausserhalb der
Betriebsstätte

Im

Ganzen

j Dampf Wasser andere im Ganzen

Männlich Weiblich
Anzahl

Pferilo-

kräfte
Anzahl

Pfordo-

kriiftc
Anzahl

Pferde-

kriifte
Anzahl

Pferde¬

kräfte

3 3
*2 2

1 5 22 15
10 7 1 1 1 1'l '3 15 10

5 1 9 1 '9
33

*4 182 13 i. 4 1 2 2
'

6
24 1 2 3 2 3

429 960 3 1 20 1 20
3 57 5

7
4 79 1

5 1 1 1 'l
12

255 275 5 1 1 1 1
3 43 1

1
21

5 2 27 2 27
1 104 3 1 3
3 22 12 i 10 1 10
6 316 12 4 23 5 24

• 6 5
2 14 5 1 6 1

'
6

29 1 4 1 4
9 1 10 1 10
9

Rl 118 57 1 2 2 3 3 5
03: 172 4

1 *2
6

48 13
* "

« 96 17
3 4

30 4 1 1 1 'l
J 12 1 1 3 1 3
T 85 63 • * •

2
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I. Stadt
1

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Anzahl

Betriebe

|
Betriebsinhaber

oder

Geschäftsleiter

Beschäftigte

in der
Betriebsstätte

Männlich Weiblich

C. Bau und Einrichtung von
Wohnungen (Forts.)

Blechbüchsenfabrikation 1 1 28
Kassenfabrikation 1 1 5

Gold- und Silberwaarenfabrikation 2 3 6 1

Vergolder 1 1 3
Gürtler und Giesserci 1 1 4
Kupferschmiede 2 2 14
Metall- und Glockengiesscrei 3 3 10
Küferei 5 6 12
Korb- und Sesselfleehterei 2 6 35 23
Bürstenbinderei 4 4 14 0
llech. Holzscheiterei und Holzhauer 10 12 32 2

D. Typographische und bezügliche
Gewerbe

Schriftgiesserci 2 7 22 13
Buchdruckerei 15 41 336 39

Lithographie 6 10 41 7

Photographie 4 5 18 1

Photographischc Keproduktions-Anstalt
(Zinkographie) 1 2 7 »

Kupferdruckerei 1 1 6 2
Geschäftsbückcrfabrikation(Liniranstalt) 3 9 36 25
Buchbinderei 12 13 76 22

E. Chemische Gewerbe

Färberei,Druckerei u. chemische Gewerbe 2 3 4 6

Gerberei 1 1 16
Lederzurichterei 1 1 2
Seifen- und Kerzenfabrikation 1 3 13 1

Seifen- und Sodafabrikation 1 2 2

Gasfabrikation 1 31
Fabrikation chemisch-technischer

Produkte 2 4 6 1

F. Textilindustrie

Seidenstoffweberei 1 4 27 239
Baumwollenspinnerei 1 14 171 269
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Bern
Arbeiter a ^03 Qs

Mechanische Motoren

ausserkalb der
Betriebsstätte c

03
K!

3 -es
03 °
<=S HS
£=

Dampf Wasser andere im G anzen

Männlich Weiblich

CO

Ö
3

1—1

tß l£3ft
0 -^ 5
U £

N

3
CÔ

N
Ö

l'ferde-

kriifte

3
CÔ

2
-3

Pferdekräfte -a
(rf
N
a

<1

Pferdekräfte 3
o3
N

<

Pferdo-

kriifte

I

•

:

i

17

'2

'2

28
5
9
3
4

14
10
12
58
19
53

17
5

'
1

7

'
1
5

•

•

1 5

1

1

1

7

4

1,5

1

1

*1

1

7

4

1,5

5

i

i 5

j

i

28

*

35
408

48
19

i 7
8

Gl
98

13
30
22

7
22
57

2 26 1 2
1

11
2

1

2
26,,

3

2

1
14

2

1

2
51,5

3

*2

'
2
1

10
16

2
16

1 3
31

4
X

1

1
9

'4

1 2

1 7
i "l

1

1
1

2
1

7

1 1 9 1 2 1 1,5 2 3,5

7 273
440

281
517

1 25
1

1

1000 •

1
1

1

25
1000
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I. Stadt

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Anzahl

Betriebe

Betriebsinhaber

odeii

Geschäftslciter

Beschäftigte

in der
Betriebsstätte

Mann- Weiblich

j lieh

F. Textilindustrie (Forts.)

Wollenspinnerei 1 2 3 5
Tuchfabrikation 1 1 11 20
Mechanische Stickerei 1 8 74
Mechanische Strickerei 1 2 1 90
Weberei 3 12 123 30
Stramin und Kästuchfabrikation 1 1 1 3

G. Maschinen- u. Werkzeugfabrikation

Maschinenfabrikation 1 19 310
Mechanische Werkstätte incl. ßeparatur-

werkstätte 7 12 84
Huf- und Zcugsckmiede 15 11 52
Werkzeugfabrikation 1 1 4
Mühlenbau 1 1 16
Waffenfabrikation 1 15 158
Büchsenmacherei 1 1 2
Bandagisten 3 4 14 1

Feilenhauer 2 2 8

Waguerei und Wagenfabrikation 10 9 34
Wagenmalerei. 2 2 7

H. Uhren, Instrumente und Apparate

Uhrenfabrikation und -Reparatur 6 7 18 6

Uhren- und Nähmaschinenroparaturwerk-
stätte 1 1 3

Graveure und Prägeanstalt 2 3 16

Optiker und Kleinmechaniker 2 2 12 1

Fabrikation von Musikinstrumenten und
Spiel werken 2 7 12 3

Pianofabrikation 2 2 13

Tclegraphenvverkstätte 1 4 70

Uebrige Gewerbe

Apotheken und Droguerien incl. ehem.
Laboratorien 17 29 65 1

Lebensmitteluntersuchungsanstalt. 1 1 4



Bern
Arbeiter a -=

«n <x>

a
Mechanische Motoren

ausserkalb der
Betriebsstätte s

N

•§ J
tn :£B

s §
Dampf Wasser andere im Ganzen

Männlich Weiblich O
a

M

.•£ K

^ a
3

CÖ

N
a

Pfordo-

kriifto

3
c3
N
a

<1

Pfordo-

kräfte

2
c3
N
a

Pfcrde-

kräfto

3
c3
N
a

Pferdo-

kriiftc

4

80

12
31

154
211
153

13

3
21
68
72

4
3

1

1

1
1

4
25

5
10

1

1

1

1

4
25

5
10

15 325 80 1 50 1 50

3

84
52

4
19

158
2

15
8

34
7

34

3
16
13

10
28
11

69
2
7

13

19

1
10
4

1

1

8

10

2
2
1
1

8
5
3,5
6,5

1
1
1

1
1

2

3
2
1
1
1
1
1

1

16
5
3,5
6,5

10
1
1

2

1
16
13
70

6
2

32 • i 4 1 4

• 2 68
4

6 2 4 1 O.5 1 0,5 4 5
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I. Stadt

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Anzahl

Betriehe

i!
Betriebsinhaber

oder;

Geschäftsleiter

j Beschäftigte

in der
Betriebsstätte

1

Mann-
1

Weiblich
'

lieh
1

Kunstgewerbe

Kunstmalerei i 1 3

Fahnen- und Schriftenmalerei i 1 7

Glasmalerei i 2 3

Verkehrsgewerbe

Eisenbahnbau i 6 297
Brückenbau i 3 41

Telephon und Telegraphen (Bau und
2 19Reparatur) 5

Unterhalt von Strassen, Brücken und
Kloaken 1 10 150

Speditionsgeschäfte 2 22 69
16I Fuhr- und Droschkenhalterei 21 24 103

I Flosserei 1 1 •

Urproduktion
(oline (lie Landwirthschaft)

Gärtnerei 19 19 69 2

Eisausbeutung 1 1 4
Torfstreuefabrikation 1 1 4

Verschiedenes

Münz- und Briefmarkenfabrikation 1 3 10 3
Hadernsortiererei 1 1 1 4
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Bern
-Arbeiter

ausserhalb dor
Betriebsstätte

Mann, Weib-
Mcli lieh

H

0
15
10

CÖ

03

297
46

33

150
74

134
10

71
4
4

13

CS ^
~ S

23

13
1

3

Mechanische Motoren

Dampf

Is I Fforde-

c kräfte

2501

15

25

Wasser

Pferdekräfte

1 S

andere

Pferdo-

kräfte

im Ganzen

-=1

Pfcrdc-

kräfte

250
15

25
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IRecapi-
I. Stadt

'S
In to Betrieta bescMl-

'S
s 1 Arbei-

Gewerbszweige und -Gruppen M ë M

s 3Ä
c3
N

•§ IS MännWeib-

-5 1
CS

liche liclie

Industrielle Gewerbe

Lebens- und Genussmittelfabrikat. 117 138 418 71

Kleidung- und Putz 219 275 415 755
Bau und Einrichtung von

Wohnungen (zudienende Gewerbe) 289 343 2698 60
Typographische und bezügliche

Gewerbe 44 88 547 137
Chemische Gewerbe 9 14 78 9

Textilindustrie 10 46 837 730
Maschinen- und Werkzeugfabrikt. 44 80 707 1

Uhren, Instrumente und Apparate 16 26 144 10

Uebrige Gewerbe

Apotheken etc 17 30 69 3

Kunstgewerbe 3 10 13
Verkehrsgewerbe (Bauunternehmungen

etc.) 29 71 728 16

Urproduktion Gärtnerei etc. 21 21 77 2
Verschiedene Gewerbe 2 3 11 7

Total 820 1145 6241 1799
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tulatioii*)
Bern

tigte

'M -§

a jf42 -=

Mechanische Motoren

ter Dampf Wassei- andere im Ganzen

_s «

Im
^*Hzen

—. 3
•J=3 ES

03 60 Anzahl
Pferdekräfte

Anzalil
Pferdekräfte

Anzahl
Pferdekräfte

Anzahl Pferde¬
kräfte

489
1170

41
332

7

4
72
12

10
1

85
2

4
3

5
14

21
8

162
28

2758 248 3 28 16 98,5 5 6 24 132,5

684
87

1067
708
154

151
16

969
220

74

2

2
1

3

26
4

25
68

1

2
5
6

2

8,5
1044

23

15
1

3
1

33,5
1

4
4

18
5
6

12
1

61,5
13,5

1069
95

4

72
13

6
1

2 4 1 0,5 1 0,5 4 5

744
79
18

40
3
4

2
1

1

265
2

25

• • 2
1

1

265
2

25
8040 2105 28 531 42 1263,5 33 68 103 1862,5

*\ Ty^ Hausindustrie im eigentlichen Sinne ist hier nicht inbegriffen.



— 26 —

II. Stadt

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Anzahl

Betriebe

Betriebsinhaber

oder

Geschäftsleiter

I
Beschäftigte

in der
Betriebsstätte

Mann-
J

Weib-
lieh lieh

Industrielle Gewerbe

A. Lebens- u. Genussmittelfabrikation

Müllerei und Bäckerei 1 1 2
Müllerei und Brennerei 1 1 6
Bäckerei 12 13 30
Metzger und Wurster 18 18 38 5
Zucker- und l'astctenbäcker 4 4 14
Butter- und Kephirfabrikation.... 1 1 2
Bierbrauerei 3 4 51
Branntwein- und Weinsteinfabrikation 2 0 5
Cigarren- und Cigarrcttonfabrikation 2 3 5 169

B. Kleidung und Putz

Damenschneiderei 11 12 61
| Schneiderei 13 14 51 17

Weissnäherei 4 4 1 20
Putz- und Blumenmacherei 5 5 11 36
Schuhmacherei 4 4 KS

Schuhschäftefabrikation 1 1 1 2
Strohhutfabrikation 1 1 4
Stickerei ur.d Strickerei 1 1 2
Schirmfabrikation 1 1 2
Barbiere (i <i 15
AVäscherei und Gdättcrei 5 5 4 7

C. Bau und Einrichtung von
Wohnungen

Bauunternehmungen 12 17 301 1

Ziegclbrennerei 2 2 12
Cementfabrikation 1 1 i)
Marmoristen 1 1 2

Gvpser und Maler 8 12 44
Gas- und Wasserleitungsunternehmer 1 1 3

Kaminfeger 2 2 5
Zimmerleute 2 2 20
Schreinerei 15 .18 61

Drechslerei 2 o 4
Schlosserei 7 7 19



Biel
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Arbeiter

ausserhalb der
Betriebsstätte

Maim- I Weib-
bell lieh

ei
M

Mechanische Motoren

Dampf

«1

Pfcrde-

: kriifte

Wasser

<1

Pferdekräfte

andere

Pfcrdc-

kräfte

im Ganzen

g I Pferdc-

c i kriifte
-d

17

113

1

2
6 3

30 10
43 5
14 7

0 3
1 57 12

5 3
; 174 2

3 64 19
3 88 24

11 32 7
47
16 6

* 3 7

4 1

2
2

15
11 3

415 15
• 12 7

5
2

47 2
3 8
5

20
65 14

4 7
19 21

10

4
15
4
2

ß25 2

2 I 2 I 2

.11 3

1 4
1 15
2 4
1 2

3 31
3 4
1 3
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II. Stadt

• Fabrikations- oder Gewerbszweig

Anzahl

Betriebe

5-i
O
^ UO (D

Beschäftigte

M 2
c3 to

.2 S
CO ,£3

rÛ O
<D (fi

.JH <Q

£ oo
M

in
Betrieb

Männlich

der

sstätte

Weiblieh

C. Bau und Einrichtung von
Wohnungen (Forts.)

Bauschlosserei, Kassen-, Kochherd- und
Gartenmöbelfabrikation 2 2 31

Spenglerei 4 4 12
Hafnerei 1 1 11
Sattlerei 1 1 3
Vergolder 3 3 12 5

Kupferschmiede 2 2 4
1 Metallgiesserei 4 5 17

Federnfabrikation 1 1 (1

Küferei 2 3 6
Mechanische Holzspalterei und IIolz-

schlciferei 2 1 4
Gold- und Silberarbeiter 1 1 15 5

D. Typographische u. bezügl. Gewerbe

Buchdruckerei 6 6 91 6
Lithographie 2 2 4
Photographie 2 2 5
Buchbinderei 5 5 20 6

E. Chemische Gewerbe

Färberei und chemische Waschanstalt 1 1 1 1

Gerbereien 2 2 6
Gasfabrikation 1 2 25

G. Maschinen- u. Werkzeugfabrikation
Mechanische Werkstätte 7 7 56
Eisengiesserei 2 3 52
Huf- und Zeugschmiede 3 3 8
Drahtzugstiften-, Federn- und Kcttcn-

j fabrikation 1 5 40 4
Stahlfedernfabrikation 1 1 2 9

Biicbsenmachcrei 1 1 2
Messerschmiede 1 1

Feilenhauer und Schleiferei 2 2 7

Wagnerei 2 2 4
Lokomotiv-u.Waggonreparaturwerkstatt 1 1(1 268

F. Textilindustrie : Keine Betriebe.
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Arbeiter

ausserhalb der
Betriebsstätte

| Mann- Weiblich
I lieh

10

cC

ü

31
12
11
3

28
4

17.
7
6

4
20

97
5
5

42

2
6

25

56
52

8

45
11

2

'7
4

270

c3 ""Ö

§ J
.'S w

° s
a §

39
26

1
1

3
3

11
4

24

25

51
32

7

79
9
2

'2

134

Mechanische Motoren

Dampf

Pferde-

kräfto

25

25

Wasser

Pferde-

ki'iiftc

28,,

12,f
6

30

0«

andere

Pferdc-

kriifte

10

im Ganzen
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II. Stadt
ü

CJ Beschäftigte
• .a-'

O cp

<D in der

Fabrikations- oder Gewerbszweig .2
Betriebsstätte

cn
CÔ

N o w Weib-nd

£ Cb lich lich
PQ

H. Uhren. Instrumente u. Apparate

Fabrikation von Uhren und Uliren-
bestandtheilen 22t 303 1584 591

Graveurs und Guillocheurs 27 29 157 90
Fabrikation von Regulatoren 1 2 5
Steinbohrer und Diamantschleiferei 2 2 55 57
(Jontrollamt für Gold- und Silberwaaren

(essayeur juré) 1 1 1 '

Uebrige Gewerbe *

1 Apotheken und Droguerien 10 10 15 1

Kunstgewerbe

Kunstgewerbliches Atelier 1 2 4 2

Verkehrsgewerbe

Fuhrhalterei 5 5 14 1

Speditionsgeschäft 2 2 8
I Drahtseilbahnbetrieb 1 1 7
: Bahnarbeiten 1 1 23

Urproduktion
(ohne die Laiiüwirthseliaft)

Steinbruch 1 2 7
Gärtnerei 2 2 9

Verschiedenes

Oele, Schleife und Holzspalterei 1 1 2
Plaggenfabrikation 1 1 2
Elektrische Beleuchtung 1 4 1
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Recapi-
II. Stadt

Gewerbszweige und Gewerbsgruppen

Anzahl

Betriebe

Ii den Betrieben bescliäf-

S i_C9

Ja
•1 -s

1r_=

Arbei-

Männliche Weib-
liehe

Industrielle Gewerbe

Lebens-und Genussmittelfabrikat. 44 47 159 174
Kleidung und Putz 52 54 101 149
Bau und Einrichtung von Woh>

nungen (zudienende Gewerbe) 76 89 723 17
Typographische und bezügliche

Gewerbe 15 15 127 22
Chemische Gewerbe 4 5 32 1

Textilindustrie
; Maschinen-und Werkzeugfabrikat. 21 41 442 13
j Uhrenindustrie nebst Instrumen¬

ten und Apparaten 252 337 1802 738

Uebrige Gewerbe

Apotheken etc 10 10 15 1

Kunstgewerbe 1 2 4 2

Verkehrsgewerbe (Fuhrhalterei,
Bahnarbeiten etc.) 9 9 53 5

Urproduktion (Gärtnerei u.
Steinbruch) 3 4 16

Verschiedene Gewerbe 3 6 5

Total 490 619 3479 1122
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tulatioii*)
Biel

tigte
g

Mechanische Motoren

ter S ü-23 ss
Dampf Wasser j andere im Ganzen

Im
Ganzen

2; es
TZ M
— a

-=a

Anzahl Pferde,
kräfte

Anzahl
Pferdekräfte

1

Anzahl Pferde¬
kräfte

Anzahl Pferde¬
kräfte

333
250

45
67

2 27 10 36 12 63

740 172 2 14 18 58,5 1 2 16 74,5

149
33

57
5

• 4
3

8

10
1 4 5

3
12
10

455 316 2 50 6 49 1 10 9 109

2540 1475 6 116 23 113,5 3 36 32 265,5

16
6

58 •
1 36 • •

1 36

16
5

1

3
•

1 5 1 32 2 37

4601 2141 13 243 60 280 7 84 80 607

*) Die Hausindustrie im eigentlichen Sinne ist hier nicht inbegriffen.
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III. Stadt
Q3

a>
10 u Beschäftigte

-4J

ÎH -W

in der

Fabrikations- oder Gewerbszweig PQ

.9 S
Betriebsstätte

rO O
NJ

d) m WeihÖ
£ o lich lich
m

Industrielle Gewerbe

A. Lebens- u. Genussmittelfabrikation

Müller (Mühlen) 5 5 21
Bäckerei 3 3 8
Metzger und AVurster 2 2 4
Bierbrauerei 3 10 57
Tabak- und Cigarrenfabrikation 1 2 44 133

B. Kleidung und Putz

Schneiderei 2 2 4
Damenschneiderei 1 1 5
Weissnäherei 3 3 33
Schuhmacherei 4 4 11
Stroh- und Filzhutfabrikation 2 3 9 36
Bad- und AVasclianstalt 1 1 1 1

C. Bau und Einrichtung von
Wohnungen

\ Bauunternehmungen 4 6 57
Ctypser und Maler 3 4 8
Flach- und Dekorationsmaler 1 2 2
Dachdecker 2 2 5
Kaminfeger 1 1 2
Säger (Sägen) 2 3 14
Zimmerleute 2 3 10
Schreineroi 5 5 16
Schlosserei 2 2 7
Tapezierer 1 1 4
Sattlerei 3 3 6
Hafnerei 1 1 2
Kochherdfabrikation 1 1 2
Spenglerei 2 2 4
Gold- und Silberarbeiter 1 1 2
Korbwaarenfabrikation 1 2 3 6
Küferei. 2 2 4
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Burgdorf
Arbeiter a xi

OS
Mechanische Motoren

ausserhalb der
Betriebsstätte co

N

Cl -i-3

o ®

c3 ^
a §

Dampf Wasser andere im Ganzen

Männlich Weiblich

CS

&
a

M

CO L5
."S w
^ rie |<1 N

3
c3
s:
s

-4

Pferdekräfte 3
c-3

tsj
Ö

Pferdekräfte 3
cö
S3

fl-5

Pferdo-

kräfto

3
c3
S3
Ö

«d

Pforde-

kräfte

7 28 5 66 5 66

•

4
57

177 1
2
1

58
8

• i 2 3
1

60
8

4

4
5

37
11
45

2

2
4

25
4

20

1

1*

0,5

1*

i

i

0,5

i

45 102

6

5

2
5
2

20
10
16

7
4
6
2
2
4
2

14
4

1

*1

1
2

1
1

1 35 1*

1
1

14 2

1
1

1

49

6
3

1
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III. Stadt
<D

(V

"o U Beschäftigte
0

*SH
1

U .tf
S M in der

Fabrikations- oder Gewerbszweig pq r-| -+J

-S S Betriebsstätte

rO O
N} Mann- Weib¬

<1 -ö oo
lieh lich

pq

D. Typographische und bezügliche
Gewerbe

Buchdruckerei 2 2 13
Buchbinderei 1 1 2

E. Chemische Gewerbe

Färbereien 2 2 17 3
> Bleicherei 1 1 12

Appretur von Leinwand 1 3
Gasfabrikation 1 1 3
Bleiweissfabrikation 2 4 63

- Staniolfabrikation 1 1 14 46
Holzimprägniranstalt 1 1 9

F. Textilindustrie

Wolle und Baumwollgarnfabrikation 1 2 2 11
Wolldecken und Kunstwollenfabrikation 1 3 0 25
Kunstwollenfabrikation 1 14 86 129
Leinwandfabrikation 1 2
Zwirnerei 1 1 4 45
Flachsspinnerei 1 1 48 146

G. Maschinen- und Werkzeug¬
fabrikation

Maschinenfabrikation 1 1 23
Mechanische Werkstätte 3 4 16
Nähmaschinenreparaturwerkstätte 1 1 5
Huf- und Zeugschmiede 4 4 9
Messerschmiede 1 1 3
Wagnerei 1 1 1

j Uebrige Gewerbe

Apotheken und Drogucrien 3 3 6

H. Uhren, Instrumente und Apparate : Keine.
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Burgdorf
Arbeiter ö Mechanische Motoren

— 'S• i H
ausserhalb der o S
Betriebsstätte

ö
03
N
03

* H
a §

Dampf Wasser andere im Ganzen

cä m liS
."tn ^ r—H

Weih¬
Ü5

'% d c3 Pferde- Pforde- o5
Pferdecd Pferde-

lich lich a H | S kräfte
N
S kräftc

csa

s kräfte
N
Ö kriifto

-<3 N -3 -5 <1

13 3
2 1 * * * *

20 l 1 l 10 2 11
12 l 16 1 16

3 l 9 1 9
3 1 » »

6 69 1 i 8 2 37 3 45
60 2 i 30 1 30

* 9

13 25 1 5 1 5
» 30 1 53 1 53

215 81 i 80 1 20 2 100
100 20 120 150 +

» 49 4 1 18 1 18
* * 194 * * 1 60 1 60

23 1 1 4 1 4
16 B 2 8 2 8

5 1 » »

9 8 »

3 1 0,5 1 0,5
1 1 4 1 4

* • 6 /
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III. Stadt
f-t

O
rO 'S MO <D

Beschäftigte

"M
+J J 2 in der

Fabrikations- oder Gewerbszweig
<D

PQ
CÔ CO

.3 S Betriebsstätte
co -d

oä
N o CO

•r-i D Weib£
ü lich lich

pq

Verkehrsgewerbe

Fuhrhalterei 3 3 7
Schwellenbauten 2 2 52
Bahnarbeiten (Centraibahn) 1 1 30
Bahnarbeiten (Emmenthalhahn) 1 1 30
Unterhalt der Strassen, Anlagen und

Wasserleitungen 1 1
•

Urproduktion
(ohne die Landwirtschaft)

Gärtnerei 1 1 5 •

Verschiedenes

Hadernsortirerei 2 2 6

Kunstgewerbe : Keine.
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Burgdorf
Arbeiter

Arbeitsmaschinen

zum

Handbetrieb

Mechanische Motoren

ausserhalb der
Betriebsstätte

Im

Ganzen

Dampf Wasser andere im Ganzen

Männlich Weiblich
Anzahl

I'ferde-

kräfte
Anzahl

Pfordc-

kräfto
Anzahl

Pferile-

kräftc
Anzahl

Pferde¬

kräfte

12

7
52
30
30

12

5

6

2
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Irlecapi-
III. Stadt

CD
^=5

In den Betrieheu hescMl-

<D ü (_1
Arboi-

Gewerbszweige und -Gruppen PQ £
M 'S

c3 •H '"®3
•SS MännWeib-

Ö
<3 I ^ liche liehe

Industrielle Gewerbe

Lebens- u. Genussmittelfabrikation 14 22 141 133
Kleidung und Putz 13 14 25 75
Bau und Einrichtung von

Wohnungen (zudienende Gewerbe) 34 41 204 6

Typographische und bezügliche
Gewerbe 3 3 15

Chemische Gewerbe 9 10 127 49
Textilindustrie 6 23 145 356
Maschinen-u. Werkzeugfabrikation 11 12 57 •

Uebrige Gewerbe

Apotheken 3 3 6

Verkehrsgewerbe (Bahnarbeiten). 8 8 131
Urproduktion (Gärtnerei) 1 1 5
Verschiedene Gewerbe 2 2 6

Total 104 139 856 625



— 41 —

tiilatiori1)
Burgdorf

tlgte

1 ^
| Jj

Mechanische Motoren

ter Dampf Wassel- andere im Ganzen

«j cl
-£ t=s

Im
Ganzen

_ e
"rt « Anzahl

Pferdekräfte
Anzahl Pferde¬

kräfte
Anzahl Pferde¬

kräfte
Anzahl Pferde¬

kräfte

274
100

1

55
3
2

66
1,5

5 66 1 2 9
2

134
1,5

210 8 1 35 3 23 1 1 5 59

15
176
501

57

4
4

260
13

3

1

39
80

5
5
5

72
156

16,5
•

8
6
5

111
236

16,5

6
131

5
6

2 • •

•

• •

1481 347 10 221,5 23 333,5 2 3 35 558

*) Die Hausindustrie im eigentlichen Sinne ist hier nicht inbegriffen.
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Vergleichende Darstellung

Bern
O Mechanische

Fabrikations- oder Gewerbszweig
O

Ü .2
•SP S
& -ts

Mot oren

-p -q Pferde^
m œ -<]

CP ^
«

N3

a
<

kräfte

Industrielle Gewerbe

A. Lebens- u. Genussmittelfabrikation

Müllerei (Mühlen) 7 28 7 71
Bäckerei 37 110
Metzger und Wurster 37 123 3 9
Zucker- uud Pastetenbäcker 20 99 1 0
Chocoladenfabrikation 1 7 1 6
Conservenfabrikation 1 18
Kaffeerösterei 1 5 i 2
Molkerei 1 19 1 5
Butter- und Kephirfabrikation....
Sauerkrautfabrikation 3 16
Bierbrauereien 5 33 3 10
Spirituosenfabrikation 1 6 1 45
Branntwein- und Weinsteinfabrikation
Fabrikation künstlicher Mineralwasser. 2 18 3 9
Tabak-, Cigarren- u. Cigarrettenfabrikat. 1 7

Total 117 489 21 162

B. Kleidung und Putz

Schneiderei 37 106
Damenschneiderei 49 274
Weissnähorei 12 107
Uniformenfabrikat. (Militärschneiderei). 3 31
Ausrüstung und Unterhalt der

Militärbekleidungen 1 24
Putz- und Blumenmackerei 9 29
Hutmaeherei 5 52 1 5
Schuhmacherei 28 142
Mech. Schuhfabrikation 1 62 1 4
Schuhschäftefabrikation 2 19
Strohiiechterei 1 13
Kürschner 2 14
Strickwaarenfabrikation 2 14
Broderie 1 3
Corsetfabrikation 1 3
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der Hauptergebnisse*)
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2
12
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4
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2
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30
43
14

2

57

5

174

333

68
61
21

47
4

16

*3

*2

Mechanische
Motoren

-d
oä
N!

3

3

'l
12

Pferdekräfte

19
4
2

31

4

3

63

—4 ^
"S ®

tSJ

^ «

14

Burgdorf

M S

'S

m

28
8
4

57

177

274

4
5

33

45
11

Mechanische
Motoren

Ö

Pferdekräfte

66

60

134

*) Die Zahl der Gewerbsinhaber und Geschäftsleiter, sowie diejenige
der hansindustriell bethätigten Personen ist hier nicht inbegriffen.



Vergleichende Darstellung

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Bern

w

Mechanische
Motoren

:c3 ü
o '-J

s ^
m

B. Kleidung und Putz (Forts.)
Blousenfabrikation
Posamenteric
Metallknopffabrikation
Schirmfabrikation
Zahnfabrikation etc.
Barbiere
Wascherei und Glätterei
Badanstalten

Total

C. Bau und Einrichtung von
Wohnungen

Bauunternehmungen
Ziegelbrennerei
Cementfabrikation
Aspbaltleger
Steinmetzen und Marmoristen
Stein- und Holzdreherei
Strassenpflästerer
Wasser-, Gas- und Heizeinrichtungs-

unternehmungen
Dachdecker
Kaminfeger
Säger (Sägen)
Zimmerleute
Parquetfabrikation
Bau- und Möbelschreinerei
Drechslerei,
Etuisfabrikation
Modellschreinerei und Korbflechterei
Billardfabrikation
Glaserwerkstätten
Schlosserei
Kassen-, Ofen-, Kochherd- und Garten-

möbelfabrikation
Gypser und Maler
Dekorationsmaler
TapeziererSattlerei............

1

3
1

3
1

13
39

4

'219

25

'4
2
7
1

1

6
11

7
2

10
3

55
2
1
1
1
2

'28

2
27

1
1'2

18

16
10
11

5
33

178
24

1170

960

57
7

79
5

12

275
43
21

5
104

22
316

6
14
29

9
9

118

17
172

6
48
96
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Biel Burgdorf

O

* .2
ES3 M
C -4-3

51

12
2
1

:ce <D

P5

15
11

250

115
12

5

Mechanische
Motoren

Pferde-
kräfte

15
6

r*1
13 .2
N tH
a

M

13

:cô
-d

«

100

102

Mechanische
Motoren

-d
N3
G

Pferdekräfte

1

*2

*1

15
1

20

65
1

o
2

20
10

16

49

*6

19

31
47
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Vergleichende Darstellung

B e r n

<X> Mechanische

Fabrikations- oder Gewerbszweig "3 .2
.SP 8
45 .15

Motoren

S
ti S

:cö <X>

ja Pferde-n
pq

<D H N kräfte
m <1

C. Bau- und Einrichtung von
Wohnungen (Forts.)

Seilerei 1 3
Hafnerei 8 30 1 1

Spenglerci '20 85
Blechbüchsenfabrikation 1 28 1 7
Gold- und Silberwaarenfabrikation 2 9 1 4
Vergolder 1 3
Gürtler und Giesserei 1 4
Kupferschmiede 2 14 1 1,5
Federnfabrikation
Metall- und Glockengiesserei 3 10
Kiiforei 5 12
Korb- und Sesseliiecliterei 2 58
Bürstenbinderei 4 19
Mech. Holzspalterei, Holzschleiferei u.

Holzhauer 10 53 1 5

Total 289 '2758 24 132«

D. Typographische und bezügliche
Gewerbe

Schriftgiesserei 2 35 1 2
Buchdruckerei 15 408 14 54,5
Lithographie G 48 2 3
Photographie 4 19
Photographische Itcproduktionsanstalt

(Zinkographie) 1 7
Kupferdruckerei 1 8
Geschäftsbücherfabrikat, (Liniranstalt). 3 61 1 2
Buchbinderei 12 98

Total 44 684 18 61«

E. Chemische Gewerbe

Färberei und Druckerei 2 10 1 2

Appretur von Leinwand
Bleicherei
Gerberei 1 16 1 1
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der Hauptergebnisse

Biel Burgdorf
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15
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11
12

20
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4
7
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6

740

97
5
5

42
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2
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Mechanische
Motoren
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16

Pferdekräfte

7,5
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74,„

12

12

m
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-a

m

4
14
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13

15

20
3

12

Mechanische
Motoren

c
Pferdekräfte

59

11
9

16
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Vergleichende Darstellung

Bern
O Mechanische

Fabrikations- oder Gewerbszweig —, Q

d .2
•SP S
£ s

Mot oren
S3 H
a -£

:cô O
.a Pferde^

cq en <q
05 ^ N kräfte

E. Chemische Gewerbe (Forts.)
Lederzurichterei 1 2 1 7
Seifen- und Kerzenfabrikation l IG
Seifen- und Sodafabrikation l 3
Gasfabrikation 1 31
Bleiweissfabrikation
Staniolfabrikation
Holzimprägniranstalt
Fabrikation ehern, technischer Produkte 2 9 2 3,a

Total 9 87 5 13,5

F. Textilindustrie

Seidenstoffvveberei 1 266 1 25
Wolle und Baumwolle (Spinnerei, Zwirnerei

und Weberei) 2 448 2 1004
Wolldecken- u. Kunstwollenfabrikation
Tuchfabrikation 1 31 1 25
Leinwandfabrikation
Zwirnerei »

Weberei 3 153 1 10
Flachsspinnerei
Mechanische Stickerei 1 74 »

Mechanische Strickerei 1 91 1 5
Stramin- und Kästuchfabrikation 1 4

Total 10 1067 6 1069

G. Maschinen- u. Werkzeugfabrikation

Maschinenfabrikation 1 325 1 50
Mechanische Werkstätte 7 84 3 16
Eisengiesserei. »

Huf- und Zeugschmiede 15 52 2 0
Werkzeugfabrikation 1 4 1 3,5
Mühlenbau 1 19 1 6,5

Drahtzug-, Stiften-, Federn- u.
Kettenfabrikation

Stahlfedernfabrikation
Waffenfabrikation 1 158 1 10
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der Hauptergebnisse

Biel Bur gdorf

Anzahl Betriehe Beschäftigte Arbeiter

Mecha
Mot

3
S3

fl

nische
oren

Pferdekräfte

Anzahl Betriehe Beschäftigte Arbeiter

Mecha
Mot

3
cö
S3
Ö

nische

»ren

Pferdekräfte

1 25 *1 2 1
2
1
1

3
69
60

9

*3

1
45
30

4 33 3 10 9 176 8 111

2
1

*1

1

"l

228
30

49

194

3
1

1

*1

105
53

1*8

60

6 501 6 236

*7

a
3

1
1

56
52

8

45
11

*3

1

2
1

12,5
6

55
10

1
4

4

23
21

*9

1
2

4
8

4
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Vergleichende Darstellung

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Bern

Anzahl Betriebe

1

Beschäftigte Arbeiter

Mecha
Mot

3
cS
N
a<

nische
oren

Pferdekräfte

G. Maschinen- u. Werkzeugfabrikation
(Forts.)

Büchsenmachcrci.
Bandagisten
Beilenhauer und Schleiferei
Wagneroi und Wagenfabrikation
Messerschmiede
Locomotiv-u.Waggonreparaturwerkstatt
WTagenmalerei

Total

H. Uhren, Instrumente u. Apparate
Fabrikation von Uhren u. Uhrenbestand-

theilen
Uhren- u. Nähmaschinenreparaturwerk-

stätte
Graveurs und Guillocheurs
Fabrikation von Regulatoren
Steinbohrer und Diamantschleiferei
Optiker und Kleinmechaniker
Fabrikation von Musikinstrumenten und

Spiehverken
Pianofabrikation
Telegraphen-Werkstätte
Controlamt für Gold- und Silberwaaren

(Essayeur juré)
Total

Uebrige Gewerbe
Apotheken und Droguerien
Lebensmitteluntersuchungsanstait.

Total

Kunstgewerbe
Kunstmalerei
Fahnen- und Schriftenmalerei
Glasmalerei
Kunstgewerbliches Atelier

Total

1

3
2

10

2

2
15

8
34

'7

1
1
1

1
1

2

44 708 12 95

6

1
2

2

2
2
1

24

3
16

13

15
13
70 1

;

4

16 154 1 4

16
1

68
4

4 5

17 72 4 5

1
1

1

3
7
3

3 13
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der Hauptergebnisse

Biel Burgdorf

Anzahl Betriebe Beschäftigte Arbeiter

Mecha

Mot

3
ci
N
Ö

<1

nischc
oren

Pferde-
kräfte

Anzahl Betriebe Beschäftigte Arbeiter

Mecha

Mot

3
dN
a

nische

oren

Pferde-
kräfte

1

2
2
1

1

2

7
4

270
"l
1

0,5
25

1
1

*1

3
ii

4
0,5

21 455 9 109 11 57 5 16,6

221

27
1
2

1

2175

247
5

112

1

28

1
1

1

1

222,5

*3

28
10

2

252 2540 32 265,5

10 16 3 6

10 16 3 6

1 6

1 6
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Vergleichende Darstellung

Fabrikations- oder Gewerbszweig

Bern

—( r—H .2

m m
o ^
H

Mechanische
Motoren

a
<

Verkehrsgewerbe

Eisenbahnhau
Brückenbau
Schwellenhauten
Telephon und Telegraphen (Bau

Reparatur)
Eisenhahnhülfsarhoitcn
Drahtseilbahnbetrieb
Speditionsgeschäfte
Fuhr- und Droschkenhalterei
Flösserei
Unterhalt von Strassen, Anlagen,

ken, etc.........
Total

und

Kloa

Urproduktion
(oline die Landwirthschaft)

Steinbruch
Torfstreuefabrikation
Gärtnereien
Eisausbeutung

Total

Verschiedenes

Münz- und Briefmarkenfabrikation
Oele, Schleife und Holzspalterei
Plaggenfabrikation
Electrische Beleuchtung
Hadernsortirerei

Total

Gesammt-Total

1

2
21

1

30

297
40

33

'5
74

134
10

150

749

1
19

1

21

4
71
4

79

13

18

821 8048 104

Anmerkung. Infolge einer nachträglichen Berichtigung ergibt sich
für Bern zwischen den obigen und den auf pag. 5, 12 und 21 enthaltenen



der Hauptergebnisse*)

Biel Burgdorf

Anzahl Betriebe
Beschäftigte Arbeiter

Mecha
Mot

3
CÔ
N2

nische

oren

Pferdekräfte

Anzahl Betriebe Beschäftigte Arbeiter

Mecha
Mot

tS3

C

nische

oren

Pferde-
kräfte

|

j

1
1

2
5

23
7
8

20

'l 36

2

*2

*3

1

52

60

7

12

9 58 1 36 8 131

1

*2

7

*9 'l 5

3 16 1 5

'l
1
1

2
2
1

'l
*1

5

32
2 6

3 5 2 37 2 6

487 4601 80 607 104 1481 85 558

Angab
als en

en eine kleine Differ
ägiiltig anzunehmen

enz, so d;
ist.

ss nun das vorstehe lide Gesau mttotal
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Haupt-
(Vergleichende

Fabrikations- oder Gewerbsgruppe

Bern

« -s

+-> ö
ÖJ)'M O

•H © N
è£.t2 «
:eä t) Jja -=> Ö
o

a
m

Mechanische
Motoren

a

a) Industrielle Gewerbe

Lebens- und Genussmittelfabrikat.
Kleidung und Putz
Bau und Einrichtung von

Wohnungen

Typographische und bezügliche
Gewerbe

Chemische Gewerbe
Textilindustrie
Maschinen- und Werkzeugfabrikat.
Uhrenmacherei, Instrumente und

Apparate *

b) Uebrige Gewerbe

Apotheken und Droguerien
Kunstgewerbe
Verkehrsgewerbe (Arbeiten)
Urproduktion (Gärtnerei etc.)
Verschiedene Gewerbe

Total

117
219

289

44
9

10
44

16

17
3

30
21

2

821

489
1170

2758

684
87

1067
708

154

72
13

749
79
18

80481

21

24

18
5

6

12

104

') Siehe Anmerkung pag. 52 und 53 kievor.
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Ergebnisse*)
Darstellung)

Biel B u r g d o r f
a Mechanische ° d Mechanische
ai« «

• fH CD N Motoren rQ
"& O
•ri 03 N Motoren

1 'S
-4J Ö

^ "1 'S «'S "
il -g cb
o 3

cö Pferde¬ Ö -t"3 if Ö
o ^

3
cô Pferde^

PQ %< a N
H kräfte ^ pq a N

Ö kräfte
m <l P3

44 333 12 63 14 274 9 134
51 250 • 13 100 2 1,5

74 740 16 74,5 34 210 5 59

15 149 5 12 3 15
4 33 3 10 9 176 8 Iii

6 501 6 236
21 455 9 109 11 57 5 16,5

252 2540 32 265,5 •

10 16 3 6
1 6
9 58 1 36 8 131
3 16 1 5
3 5 2 37 2 6

487 4601 80 607 104 1481 35 558

*) Die Hausindustrie im eigentlichen Siuue ist hier nicht inbegriffen.
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